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Zum Lindwurm
Roman von B Nenz

Fortsetzung

Und da haben Sie ihm wohl auch erzählt was der
Stadtrath für ein gefährlicher Don Juan ist Der alte
Herr konnte ein flüchtiges Lächeln nicht unterdrücken

O nein Herr Justizrath die Geschichte habe ich ihm
noch nicht erzählt versicherte die Frau und ich werde
es auch nicht thun Aber ich habe ihm von seinem Onkel
erzählt Sie wissen Herr Justizrath der damals drei
Wochen bei uns wohnte und ein so forscher netter Herr
war und später nach Amerika ging Wenn der hier wäre

Frau Grieben sagte der Justizrath der Gedanke ist
so übel nicht wenn wir den Mann nur ausfinden könnten
Richtig er wohnte ja bei Ihnen

Ja wohl drei Wochen lang bestätigte die Dame die
sich nun in ihrem Elemente befand Er hatte sich auch
von meinem Manne einen feinen Koffer bauen lassen und
als es an die Abreise ging kam er zu mir und sagte
Frau Grieben Sie sind eine intelligente Frau in
telligent sagte er Herr Justizrath Sie werden mich nicht
zutrauen daß ich Ihnen durchgehe aber ich kann Sie jetzt
nicht bezahlen ich brauche all mein Geld nothwendig zur
Reise Geben Sie mir Kredit ich schicke Ihnen Alles bei
Heller und Pfennig Und als mein Mann nicht darauf
eingehen wollte sagte ich Dummes Zeug Er ist ein
seiner Herr er schickt es verlaß Dich darauf ich erkenne
einen Menschen auf den ersten Blick Und so reiste
er ab

Und sehen Sie Herr Justizrath er hat es geschickt
zwar erst nach zwei Jahren aber viel mehr als wir zu
fordern hatten und er schrieb dabei Das wäre für die
große Gefälligkeit und das Vertrauen das wir ihm ge
schenkt hätten und ich sollte ihm nur mal schreiben wie
es in Reich aussähe und das habe ich gethan

Und wo ist der Brief aus Amerika geblieben forschte
der Justizrath

Den Brief muß ich wiederfinden sagte ich mir gestern
und ich habe ihn gesucht wie eine Stecknadel und habe
ihn richtig gefunden Herr Justizrath und seine Adresse
steht auch darin

Wo wo haben Sie das Schreiben fragte der
alte Herr mit einer Hast die ihm aber sofort leid zu sein
schien

Ich Hab s mitgebracht sagte Frau Grieben und griff
im Bewußtsein ihrer steigenden Wichtigkeit an die Kleider
tasche Ich dachte mir gleich daß Sie mich hätten rufen
lassen um meinen Rath

Im Allgemeinen unterbrach sie der Justizrath nicht
eben freundlich Pflege ich nicht den guten Rath dessen
ich etwa bedarf bei der gefährlichsten Klatsche der Stadt
zu suchen meine liebe Frau Grieben Aber ein blindes
Huhn findet manchmal auch ein Körnchen und diesmal
haben Sie es möglicherweise gefunden oder wenigstens
etwas dem Aehnliches Geben Sie mal das Schreiben her

Soll ich auch den Herrn Lieutenant behalten kapi
tulirte die Dame wollen Sie mich auch nicht verklagen
Herr Justizrath

Nein nein lachte dieser geben Sie nur her es ge
schieht ja lediglich nur im Interesse Ihres jungen Herrn

Der Justizrath las den Brief aufmerksam durch sogar
zweimal ehe er ihn neben sich auf den Schreibtisch legte

Seine Züge hatten einen sinnenden Ausdruck gewonnen
und erst nach längerem Schweigen wendete er sich an d e
Frau Hm Das Schreiben ist sehr alt über achtzehn
Jahre alt indeß es bietet einen Anknüpfungspunkt und
der könnte zu etwas führen Haben Sie Ihrem Einwohner
schon von diesem Briefe erzählt

Nein Herr Justizrath versicherte Frau Grieben ich
fand ihn ja erst vorhin als der Herr Lieutenant längst
ausgegangen war Ich habe mich aber vorgenommen heute
gleich nach Amerika zu schreiben nach nach wie
heißt doch die Stadt

Das möchte ein netter Bericht werden lachte der
alte Herr Nein Frau Grieben so geht das nicht ich
will Ihnen aber einen anderen Vorschlag machen Erstlich
sagen Sie Ihrem jungen Herrn nichts davon durchaus
nicht wenn es Ihnen überhaupt möglich ist zu schweigen
Man muß nie unsichere Hoffnungen wecken Und zweitens
lassen Sie mir den Brief hier ich selbst werde an den
Amerikaner schreiben und das noch heute Wie ich lese
ist der Herr ansässig in oder vielmehr bei Natchez in der
Nähe von New Orleans es geht ihm gut und er scheint
große Pläne mit sich herumzutragen Hoffentlich wird
das Bankgeschäft Morra u Eomp in New Orleans noch
existiren wohin Sie ihm Antwort schreiben sollten
Nicht wahr so wollen wir s machen

Ja Herr Justizrath stimmte die Dame bei aber
vergessen Sie nicht von mir zu grüßen und daß ich den
Brief mit seiner Adresse verwahrt habe und daß ich Wittwe
geworden bin

Und gern wieder heirathen möchte nicht so Nun
ist aber meine Zeit um gehen Sie getrost nach Hause
ich schreibe heute noch und werde nichts vergessen auch

nicht Sie in das gehörige Licht zu stellen Aber und
er hob drohend den Zeigefinger empor wenn Sie ein
Wort von dem Plane verrathen dann sind wir ganz ernst
lich entzweit Und nun Adieu

Adieu Herr Justizrath erwiderte die Dame ein wenig
pikirt mich können Sie Alles anvertrauen Ich und
was verrathen Damit rauschte sie hinaus

Ich und was verrathen Ja die Selbsttäuschung ist
groß in der Welt dies galt zumal von Frau Wittwe
Grieben wenn die Versuchung so mächtig an sie herantrat
wie heute Nicht wenig stolz und gehoben schritt sie
ihrer Wohnung zu da kam aus dem Fleischerladen ein
sauber gekleidetes Weib und ging vor ihr her ziemlich
eilig zwar aber Frau Grieben hatte sie erkannt und holte
sie bald ein

I Frau Schmidt rief sie wie geht es Ihnen denn
im Getrandenhof Freue mich Sie zu sehen was macht
das Fräulein und Ihr Kleines

Danke recht sehr Frau Grieben war die Antwort
recht gut soweit was macht der Herr Lieutenant

Ach der arme Mensch erwiderte die Andere froh
so geschwind in das richtige Fahrwasser gelangt zu sein
wie kann es dem ergehen Er grämt sich ab ich sage

Ihnen er grämt sich daß es ein Leiden ist mit anzusehen
Er geht nicht aus wenn er nicht zum Dienste muß er
ißt und trinkt nicht und sagt dann immer wenn ich ihm
was Gutes bringe lassen Sie nur Frau Grieben ich
habe doch keinen Appetit Aber na ich darf nichts
verrathen aber es kommt schon anders die Welt ist rund
Frau Schmidten die Welt ist rund und ich weiß was

Wieso Frau Grieben Wie meinen Sie das fragte
die Andere die anfing auszuhorchen Was wissen Sie

Die Schleusen bei der Sattlerwittwe zu ziehen hielt eben
nicht schwer und Christel wnßte das recht gut

Ja ja fuhr die Geschwätzige fort es wäre doch
ein Jammer wenn er das Mädchen nicht bekäme er ist
ein so feiner gebildeter Herr ich kann es beurtheilen Frau
Schmidt denn ich bin in der Residenz erzogen Wie schön
spricht er und wie richtig spricht er seine Muttersprache
und das empfiehlt immer sehr mich wenigstens läuft s
jedesmal eiskalt über den Rücken wenn die Leute das
mich und mir verwechseln Ja was ich sagen wollte
da habe ich nun etwas unternommen ganz im Geheimen
darf es Ihnen auch nicht sagen aber es ist was Großes
und von unberechenbaren Folgen und daraus soll endlich
eine Hochzeit werden das können Sie mir glauben

Aber was denn nur forschte Frau Christel immer
neugieriger Eine Hochzeit wem denn

Die beiden Frauen standen jetzt vor dem Hause der
Wittwe Grieben und diese sagte halblaut indem sie einen
Blick nach der oberen Etage warf Nun mit ihm und
Fräulein Billa und das soll meine Aufgabe sein beide
Hände will ich über sie halten Frau Schmidten beide
Hände und der Herr Jnstizrath hilft mir dabei heute noch
schreiben wir na ich habe schon zuviel gesagt Aber
fuhr sie in anderem Tone fort kommen Sie ein bißchen
mit herein Frau Schmidten ich habe einen prachtvollen
Nußschnaps sabrizirt das Rezept stammt von meinem Se
ligen den müssen Sie kosten und müssen mir erzählen von
Fräulein Billa

Lange habe ich nicht Zeit erwiderte Frau Christel
die gleichwohl immer neugieriger geworden war und als
sie den Justizrath nennen hörte gleich beschloß der Sache
näher auf den Grund zu kommeu Auch wollte sie gern
ihrer jungen Herrin erzählen können daß sie den Offizier
gesehen habe Frau Grieben gefolgt von ihrer Beglei
terin trat also in den Flur fand aber ihre Parterrewoh
nung verschlossen und rief Lene Lene in s Haus hi
nein Aber keine Lene erschien und kurz resolvirt schritt
sie nach der hofwärts gelegenen Küche und stieß die Thür
auf Es bot sich beiden hier ein anmuthiges Bild am
Küchentisch saß Herr Friedel der Offizierbursche vor einer
großen Schüssel delikater Bratkartoffeln und Lene faß ihm
gegenüber eben im Begriff ein Gläschen des berühmten
Nußschnapses einzuschenken Aber Beide fuhren wie elek
trisirt empor Friedel in tadelloser dienstlicher Haltung mit
der Gabel in der rechten Hand auf welcher eine ganze
Reihe appetitlicher Kartoffelscheiben steckte

Ei das geht ja recht gemüthlich hier zu sagte Frau
Grieben nachdem sie einen Augenblick die Jnkulpaten be
trachtet und zugleich mit der ihr eigenen Geistesgegenwart
die Flasche Nußschnaps in Sicherheit gebracht hatte Ei
ei Friedel also darum werden jetzt immer so viel Kartof
feln gekocht Das ist ja wohl Ihr Leibgericht Aber was
wird wohl der Herr Lieutenant dazu sagen Ja ja stille
Wasser sind tief

Er hat gestern den ganzen Nachmittag mit an der
Rolle geholfen wagte Lene entschuldigend zu bemerken

So das ist recht liebenswürdig von Ihnen Friedel
lobte die Dame des Hauses aber lassen Sie die Kar
toffeln nicht kalt werden Ist der Herr Lieutenant zu
Hause

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Alle Frauen gefallen mir

Humoristisches Gedicht von Antonio Guadagnoli
Aus dem Italienischen übersetzt von Karl Lucae

Wonnige Sorgen der
Waisen und Tröpfe
Ihr der Natur so
Süße Geschöpfe

Ach wie ich leicht für euch
Frauen entbrenne
Was ich als Fehler ganz
Offen bekenne

Wenn es als Fehler gilt
Reizende Frauen
Schönes zu schätzen sich
Dran zu erbauen

Wo im Gesetzbuch
Steht es geschrieben
Daß es Verbrechen die
Frauen zu lieben

Giebt s in der That ein so
Thöricht Gelichter
Das da verböte die
Liebe dem Dichter

Um die Geliebten die
Liebenden Theuern
Um Beatrice und
Laura zu seiern

Flöteten klassische
Lieder die schönen
Schwäne des Arno in
Himmlischen Tönen

Alten verbiete man
Liebesaffairen
Aber uns Jünglinge
Lasset gewähren

Mich der die Ein und die
Andre umgaukelt
Schwach wie die Binse vom
Winde geschaukelt

Sind doch zu Tausenden
Gründe zu finden
Die mir die Liebe im
Herzen entzünden

In der Gesellschaft wie
Ist sie belesen
Sprüht sie von Geist Darum
Lieb ich Theresen

Emma so ngelehrt
Traf mich doch tief
Giebt sich so offen so
Einzig naiv

Klarster Beweis daß die
Frauen mir werth sind
Ob sie nun ungelehrt
Oder gelehrt sind

Meine Gedichte lobt
Hildegard alle
Kann ich sie hassen wenn
Ich ihr gefalle

Streng kritisirt jedoch
Fanny mein Dichten
Fanny s Aufrichtigkeit
Schelt ich mit Nichten

Selten nur trifft mich von
Hedwig ein scheuer
Züchtiger Blick Dadurch
schürt sie mein Feuer

Schürt es durch echte durch
Reizende Scham
Die da gefangen noch
Jeglichen nahm

Else betrachtet mich
Dreist und vertraulich
Doch da sie fein dabei
Find ich S erbaulich

Langsam und würdig geht
Gertrud einher
Keine ist flinker im
Männcrverkehr

Drinnen im Festiaal
Wechselt Konstanze
Schön die beweglichen
Füßchen beim Tanze

Am Arno liegt Florenz die Geburtsstadt Dante s Arezzo die des
Petrarca

Raubt mir die Seele die
Leicht zu besiegen
Wenn wir so Seite an
Seite uns wiegen

Laura spielt schön ich bin
Still wie ein Mäuschen
Alma s Gesang bringt mich
Ganz aus dem Häuschen

Die ihr die Stanze nennt
Glaubt mir Lenoren
Hab ich noch nie in der
Menge verloren

Mignon ist klein doch wir
Wissen ja kleine
Flaschen enthalten die
Herrlichsten Weine

Seh ich so stark und so
Rundlich Elviren
Läßt mich der kälteste
Winter nicht frieren

Und in Mathilden die
Schlank ist und hager
Lieb ich mein Ebenbild
Selber so mager

Reizt mich die Blasse die
Braune nicht minder
Hab ich noch lieber die
Rosigen Kinder

Da erst entflammt sich mein
Liebend Begehren
Wo die Gefühle die
Farbe verklären

Weil sie so frisch ist
Lieb ich die Jugend
Ehre die Alte voll
Einsicht und Tugend

Während die Frau u in den
Mittleren Jahren
Heiter mich stimmen vor
Unmuth bewahren

Neigung sie will mich der
Schönsten vermählen
Eifersucht lehrt mich die
Häßliche wählen

Kurz ich bekenne noch
Einmal von allen
Daß sie mir alle die
Frauen gefallen

lEnglifche Heirathsangelegenheiten j Ueber die
Art und Weise wie in Großbritannien oft Ehen geschlossen
werden hat sich ein ganzer Sagenkreis gebildet Entführungen
heimliche Heirathen der Schmied von Gretna Green sind
danach in England an der Tagesordnung und der erste Ge
danke eines deutschen Liebespaares dessen Ansichten mit denen
ihrer Eltern bezw Vormünder nicht übereinstimmen ist meistens
sich nach dem Jnselreiche zu begeben um dort für ihren Bund
die priesterliche Weihe zu erhalten Wie aber bei allen solchen
Allgemeinheiten ist auch hierbei Wahrheit und Dichtung sehr
gemischt Deni Naturpriester in Gretna Green ist längst die
Macht der Eheschließung genommen heimliche Ehen mit oder
ohne vorausgegangene Entführungen finden durchaus nicht so
oft statt als es den Anschein hat Im Großen und Ganzen
ist es allerdings sehr leicht in England einen ehelichen Bund
zu schließen Man bedarf keinerlei Erlaubniß oder Papiere
dazu es genügt wenn Braut oder Bräutigam vierzehn Tage
an einem Orte wohnen und ihr Vorhaben so lange dem be
treffenden Geistlichen oder Magistratsbeamten mitgetheilt haben
Die Trauung selbst kann kirchlich oder standesamtlich geschehen
im ersteren Falle kostet sie eine Kleinigkeit iin letzteren gar
nichts Bei Zahlung von 2 Lstrl 40 Mk bedarf es selbst
der 1 Mgigen Ankündigung nicht doch darf der Ehebund dann
nicht nach 12 Uhr Mittags geschloffen werden Wer aber so
glücklich ist daß er es auf 50 Lstrl 1000 Mk nicht anzusehen
braucht kann sich zu jeder Zeit und an jedem Platze rechtmäßig
verheirathen selbst unter einem angenommenen Namen auch

wenn der zukünftige Gatte erst 14 die theuere Gefährtin erst
12 Jahre zählt Nur in einigen Punkten hat das Gesetz sein
Veto eingelegt indem es eine Ehe zwischen Onkel und Nichte
Tante und Neffe sowie zwischen Schwager und Schwägerin
verbietet Ferner verlangt das Vormundschaftsgericht Ourt
ok Ökaucvrx daß man es um Erlaubniß fragen soll falls eines
seiner Mündel sich zu verheirathen wünscht und wenn es auch
eine einmal geschlossene Ehe nicht ungültig machen kann so
steckt es doch nnnachsichtlich diejenige Person in s Gefängniß
die sich gegen seinen Willen vergeht Die Strömung geht nun
dahin auch diese letzteren Beschränkungen aufzuheben Bereits
ist in zweiter Lesung das Gesetz angenommen welches gestattet
bis 3 Uhr vor Hymens Altar zu treten Warum man den
Leuten aber durchaus nicht erlauben will zu jeder Tageszeit
ohne besondere Zahlung zu heirathen ist schwer verständlich
Geburt und Tod können ja auch nicht auf gewisse Stunden
beschränkt werden warum also das Heirathen

Sparsamkeit ist eine Tugend,j welche nicht blos dem
Einzelnen sondern auch ganzen Staarswesen wohl ansteht
aber nicht immer geübt wird Das kleine Ostrumelien geht
hierin anderen Staaten mit rühmlichem Beispiele voran es
spart sogar mit seinen Postniarken trotzdem es jetzt mit Bul
garien vereinigt ist und sich daher süzlich etwas gönnen könnte
Ostrumelien besaß nämlich einen bedeutenden Vorrath türki
scher Briefmarken aus der Zeit vor der Vereinigung mit Bul
garien Um diese Postmarken dennoch verwenden zu können
haben die Rumelier das Gummi auf der Rückseite entkernt
und auf dieselbe die jetzt für sie eingeführten bulgarischen Post
marken gedruckt während die türkische Reversseite dieser Mar
ken frisch geleimt wird Die Redaktion des N W Tagebl
erhielt dieser Tage eine Brief aus Philippopel welcher mit
einer derartigen Sparmarke versehen war es zeigte sich bei
Abnahme des Postzeichens daß sich in der That die türkische
Seite unter der bulgarischen befand und stark geleimt war
Die Briefmarkensammler seien auf diese doppelseitigen Marken
als ein postalisches Kuriosum aufmerksam gemacht

Personalien Der ordentliche Professor an der Uni
versität in St Petersburg der kaiserlich russische wirkliche
Staatsrath und ordentliche Akademiker Dr Vatroslav Jagie
ist als ordentlicher Professor der slavischen Philologie an die
Universität Wien berufen worden In Tutzing fand am 13
April die Hochzeit einer Tochter des bekannten Schriftstellers
und Egyptologen Georg Ebers mit Herrn Rektor v d Robb
aus Gießen statt

Geistesgegenwart Eine Bettlerm m den EhampS
Elysees in jedem Arme eine Kindergestalt haltend spricht die
Vorübergehenden uin Almosen für ihre Zwillinge an Eme
Danie gibt ein Fünffrankenstück und will die Kleinen sehen
Ich lasse meine Kinder nicht für Geld sehen antwortete

wurdevoll die Mutter der beiden Packte und entfernte sich
mit beschleunigtem Schritt



Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 19 April

Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Fubel
Ernst und Stadtbaurath Lo Hausen

Der Vorsitzende Herr Stadtverordneten Vorsteher Gneist
theilt vor Eintritt in die Tagesordnung mit daß eine
von einer Anzahl hiesiger Bezirks Vereine unterzeichnete
Eingabe eingegangen sei welche die Uebernahme der
Straßenreinigung durch die Stadt bezweckt Da eine
gleiche Eingabe auch dem Magistrat zugegangen sei so
möge man vor weiterer Behandlung abwarten welche
Stellung der Magistrat dazu einnehmen werde

Alsdann legt Herr Dönitz Namens der Baukommission
einen Plan vor nach welchem der Platz an der Wolfs
schlucht regulirt werden wird Der Plan solle dazu
dienen in der letzten Sitzung hervorgetretene irrige An
sichten zu klären

Zu Punkt 8 der Tagesordnung betreffend den Bau
einer Verbindungsbahn Halle Centralbahnhof Sophien
hasen welcher in geschlossener Sitzung zur Verhandlung
kommen soll bemerkt Herr Freiherr vom Hagen daß
er eine derartige geheime Behandlung der Angelegenheit
für angemessen nicht erachten könne Die Sache sei hoch
wichtig und versetze das Publikum in Aufregung Man
möge Rücksicht auf die Mitbürger nehmen und die Ange
legenheit öffentlich verhandeln damit Jeder wisse welche
Stellung jeder einzelne Stadtverordnete dazu eingenommen

habe Weitere Ausführungen speziell die Motivirung des
Redners inhibirt der Herr Vorsitzende mit dem Bemerken
daß auch der Antrag auf Oeffentlichkeit nur in der ge
schlossenen Sitzung verhandelt werden dürfe

Man tritt hierauf in die Tagesordnung ein
T O 1 Magistratsantrag betreffend Bewilligung

der Mittel zur Wiederherstellung der eingestürzten Uinfrie
digung des Siechenhauses wird als von der Baukommission
noch unerledigt von der Berathung ausgeschlossen

T O 2 Magistratsantrag betreffend Abgabe von
elektrischem Licht an die Universität durch eine Zweig
leitung von der Beleuchtungs Anlage des neuen Stadt
theaters ist vom Magistrat zurückgezogen worden

T O 3 Magistratsantrag betreffend Modisizirung
des Festfetzungs Beschlusses des Etats der Gottesacker
kasse pro 1886/87 Ref Herr Eolla Bei der Bera
thung des Etats der Gottesacker Verwaltung pro 1886/87
hat die Finanz Kommission beantragt In Einnahme bei
lit VII Extraordinarium unter pos 2 nachträglich
einzustellen 50000 Mark Erlös verkaufter Effekten zur
Verfügung beider städtischen Behörden und in Ausgabe
üt VII Extraordinarium die Summe von 140000
Mark sür auf den Friedhof aufzuführende Bauten auf
190000 Mark zu erhöhen Die Versammlung hat
diesem Antrage mittelst Beschlusses vom 15 Februar cr
zugestimmt Nach der von der Kalkulatur erstatteten
durch den Inhalt der Akten bestätigten Anzeige sind
indessen die nach dem Beschlusse der Versammlung vom
20 April 1885 behufs Einrichtung des neuen Friedhofes
a Ooicko des Vermögens der Gottesackerkafse bewilligten
Summen von 30000 und 50000 Mk 80000 Mk be
reits in den Etat der Gottesacker Verwaltung pro 1885/86 in

Soll Einnahme und Ausgabe voll eingestellt worden
ooick Mandat vom 8 Juni 1885 zu Nr 1648/86 R

und muß daher von der nochmaligen Einstellung des Be
trages von 50000 Mk in den Etat pro 1886/87 Ab
stand genommen werden Der Magistrat ersucht deshalb
die Versammlung insoweit den Festsetzungs Beschluß vom
15 Februar modisiziren zu wollen Auf Empfehlung der
Finanzkommission stimmt die Versammlung dem Antrag
ohne Diskussion zu

T O 4 Magistratsantrag betreffend Pflasterung des
Vorplatzes am Portal des Südfriedhofes In dem von
der Versammlung genehmigten Anschlage vom 27 No
vember v I waren 2554 M Pflasterung des Vorplatzes
am Portal des Südfriedhofes mit Kalkreihensteinen
ö 6 Mk 15324 Mk berechnet Der Magistrat
schlägt nun unter besonderer Bezugnahme auf den beige
fügten Erläuterungsbericht vor diesen Vorplatz der nach
dem die Straße dem Portal etwas näher gerückt ist als
ursprünglich angenommen war nur noch eine Größe von
1846 ym hat mit Reihensteinen erster Klasse die
aus den Vorräthen entnommen werden können während
die Kalksteine erst beschafft werden müssen zu pflastern
Die Ausgaben würden sich sodann nach den Positionen
6 7 8 und 9 des beigefügten Anschlages vom 26 Fe
bruar cr auf 15341 Mk stellen Der Magistrat bean
tragt Zustimmung Seitens der Versammlung die Bau
kommission Ref Herr Steinhaus bei den Pflasterungs
arbeiten nicht Grus sondern Kies zu verwenden weil
letzterer sich besser bewähre Die Versammlung genehmigt
den Magistratsantrag nebst der vorerwähnten Modifi
kation

T O 5 Magistratsantrag betreffend Verrechnung
der Kosten für Veränderungen an dem Kanal und dem
Pflaster in der Karlstraße ist in der Kommission noch nicht
erledigt und wird deshalb zurückgestellt

T O 6 Magistratsantrag Verlängerung des Markt
standsgelds auf 1 Jahr Der unterm 2 Juli 1880 mit
dem inzwischen verstorbenen Dienstmanns Instituts In
haber Modler geschlossene von dessen Erben bisher fort
gesetzte Pachtvertrag über das Marktstandsgeld läuft am
30 September cr ab Die Wittwe Modler hat um
Verlängerung des Vertrags auf 3 Jahre gebeten Mit
Rücksicht darauf daß bei der künftigen Verpachtung des
Marktstandsgeldes die Vergrößerung des Marktplatzes im
Hallengebiete mit in Betracht kommen wird erscheint es
dem Magistrat räthlich für jetzt noch nicht zu einer öffent
lichen Meistbietenden Verpachtung auf fernere sechs Jahre

zu schreiten vielmehr den Pachtvertrag mit den Modler
chen Erben noch vorläufig auf ein Jahr zu verlängern

Der Referent der Finanzkommission Herr Tombo
ührt an daß ständig noch Nach und Mehrgebote ein
zegangen seien Die Kommission beantrage deshalb einen
neuen Termin zur Verpachtung an den Meistbietenden
auf ein Jahr abzuhalten Der Antrag wird ohne Debatte
genehmigt

Nach Erledigung der Tages Ordnung theilt Herr Lutze
mit daß die Baukommission mit der Berathung des
Magistratsantrags betr Einrichtung von drei unteren
Räumen der Schule an der Charlottenstraße zur Auf
nahme eines Knabenhortes zu Ende gekommen sei und die
Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel in Höhe von
1126,98 Mark auf Titel 17,4 des Etats empfehle Die
Versammlung ertheilt ihre Genehmigung

Alsdann bringt Herr Dönitz Ref der Baukommission
die Ausbaubedingungen für die anzulegende Ladenberg
straße von der Merfeburgerstraße ab zur Kenntniß der
Versammlung Danach soll die Straße 15 Meter breit
davon die beiden Bürgersteige je 3 Meter breit angelegt
und vorläufig mit Reihensteinen 2 Klasse gepflastert wer
den Die Bürgersteige erhalten Belegung mit Granit
platten Die Baukommission beantragt nur Modifikationen
in den Bedingungen 1 daß die Kanalröhren wie es in
der Vorlage heißt nicht 30 resp 25 sondern durchweg
30 om Querschnitt haben sollen und 2 Herstellung von
Gas und Wasserleitung Hierzu bittetHerr Loest
um Auskunft ob von der Ladenbergstraße ein neuer Rohr
strang nach dem Thurm Reservoir gelegt oder ob ein An
schluß an den alten Strang bewerkstelligt werden solle
In diesem Falle würden sich für die Bewohner der Mer
feburgerstraße die Kalamitäten in Betreff der Wasserver
sorgung namentlich in den höheren Etagen noch
steigern Es seien für Erweiterung des städtischen Rohrnetzes

14000 Mark ausgeworfen worden da werde man doch
in der Merfeburgerstraße Abhülfe treffen können Redner
beantragt der Magistrat möge ersucht werden in dieser
Beziehung eine Vorlage der Versammlung zugehen zu
lassen Herr Stadtbaurath Lo Hausen spricht gegen den
Antrag aus technischen Gründen desgleichen HerrLwowski
der zu bedenken giebt daß ein neuer Druckrohrstrang etwa

200000 Mark kosten würde Mit den 3000 Mark die
dem Kuratorium noch zur Verfügung ständen ließe sich
nicht viel machen Herr Direktor a D Schrader spricht
sich gleichfalls gegen den Antrag aus Aus eigener
Initiative könne doch die Stadtverordneten Versammlung
derartige kleine Anträge nicht stellen Das sei Sache des
Kuratoriums Wenn letzteres Anordnungen treffe die
Mißstände im Gefolge hätten so sei immer noch Zeit die
Sache hier zur Sprache zu bringen

Der Antrag des Herrn Loest wird dann abgelehnt
der Magistratsantrag nebst den Abänderungen welche die
Kommission vorschlägt jedoch von der Versammlung ge
nehmigt

Es folgt hierauf die geschlossene Sitzung
In der alsdann stattfindenden geschlossenen Sitzung

wurde zunächst der Antrag des Herrn Freiherrn vom
Hagen über öffentliche Verhandlung der Vorlage be
treffend die Verbindungsbahn nach Sophienhafen nicht
nur abgelehnt sondern auch Geheimhaltung beschlossen
Die beiden anderen Gegenstände der Tagesordnung Pen
sionirung eines besoldeten Stadtraths und Neuwahl eines
solchen sowie Versetzung eines Beamten in eine höhere
Gehaltsklasse kamen nicht mehr zur Erledigung

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Dem städt Lehrer Herrn Fessel ist seitens unserer
Universität der Unterricht im Turnen und Fechten über
wiesen worden und hat derselbe deshalb bei den städt
Behörden um ein Jahr Urlaub nachgesucht welcher ihm
auch bewilligt worden ist Die Räumlichkeiten der königl
Reitbahn werden insofern dies bis jetzt noch nicht ge
schehen ist zu Turn und Fechtsälen ausgebaut Als
Wohnung hat Herr Fessel das bei der GeWerbeausstellung
als Restauration benutzte Gebäude angewiesen erhalten
Die großen Hofräumlichkeiten werden zu einem großen
Turnplatze hergerichtet auf welchem außer den Frei und
Stabübungen noch volksthümliche Turnspiele Steinstoßen
Gerwerfen Wurfball Werfen mit großen Kugeln nach
weit auseinander stehenden Kegeln sogenanntes Platzkegeln
oder Platzen c ausgeführt werden sollen Die ganze
Einrichtung ist eine provisorische da später oder früher
wenn die Räume der Moritzburg der Universität zu gleichen
Zwecken überwiesen sein werden das Terrain der Reit
bahn zur Erweiterung der alten Promenade resp zu
einem Straßendurchbruch der Stadt überlassen werden
soll So viel uns bekannt ist dürfte die Universität
Halle Wittenberg die erste im deutschen Reiche sein welche
den Jntensionen des Herrn Unterrichtsministers entsprechend
der akademischen Jugend so ausgiebige und umfassende
Gelegenheit bietet die Pflege der im klaff Alterthum so
koch gehaltenen Leibesübungen vielseitig aufnehmen zu
rönnen

Versammlungen Der Turnverein zuGiebichen
stein beschloß in seiner am Sonnabend abgehaltenen Gene
ralversammlung sein Turnlokal wieder nach dem in an
deren Besitz übergegangenen Schützenhaus daselbst zu ver
legen und die Turnstunden jeden Dienstag und Freitag
Abend daselbst stattfinden zu lassen Der Verein ehe
maliger Kameraden des Magdeb Füsilier Regiments
Nr 36 wählte in seiner gestern Abend im Restaurant
Stadt Magdeburg abgehaltenen Versammlung seinen

Vorsitzenden Herrn Magistrats Sekretär Heuer zumDe
egirten des Vereins zu der den 2 Osterseiertag inSpan

dau stattfindenden Generalversammlung des Krieger Sterbe
kassen Vereins zu Spandau bei welchem sämmtliche Mit
glieder des Vereins versichert sind Im Verein ehe
maliger Freischüler der Francke schen Stiftungen hielt
gestern Abend im Restaurant zum Markgrafen Herr
Salzsiedemeister Moritz über die Salzgewinnung einen
interessanten Vortrag

sJnterims Theater j Der gestrigen Vorstellung
merkte man es nur zu deutlich an daß der offizielle
Saisonschluß schon geschehen ist sowohl bezüglich des
chwachen Besuches als auch der theilweisen Mangelhas

tigkeit der Darstellung Den Anfang machte die bekannte
nüchterne Soloscene Eine Mutter vsr Gericht welche
uns in die Gesellschaft der muntern Wiener Sängerinnen
gar nicht zu passen schien Fräul Förster s treffliche
Wiedergabe des Gedichtes ist uns bekannt doch schien es
uns als ob sie gestern durch das unhöfliche geräuschvolle
Zuspätkommen vieler Parquetbesucher beeinträchtigt wurde

In dem darauffolgenden Schwank Ich werde mir
den Major einladen war die Besetzung bis auf Fräul
Förster welche sür Fräul Bronn eingetreten war die
frühere und beeiferten sich alle Darsteller das humorvolle
Werk zur heitersten Geltung zu bringen Den Schluß
machte das auf allen Liebhaberthcatern heimische Einer
muß heirathen Fräulein v Leffa fehlt für Rollen wie
die der Luise eigentlich fast Alles sie sucht diesen Mangel
durch die merkwürdigsten Bewegungen zu ersetzen auch
machte es einen mehr als unangenehmen Eindruck daß
sie sich von Herrn Direktor Gluth eine ganze Anzahl
von Sätzen die sie zu sprechen hatte zuflüstern lassen
mußte Auch Frau Treptow müssen wir eine Rüge
ertheilen sintemal sie einmal sür s Publikum sehr ver
nehmbar es ist uoch nicht so weit ausrief Dergleichen
Ungehörigkeiten dürfen nicht vorkommen Was die Damen
verschuldet machten Herr Direktor Gluth und vor Allem
Herr Hüner wieder gut Das stumme Spiel des Letz
teren mit der Steinfigur während der Liebeserklärung des
Bruders erregte stürmische Heiterkeit Die Wiener Sän
gerinnen präsentirten sich in neuen prächtigen Kostümen
wenngleich der Gesang gestern Manches zu wünschen übrig
ließ Das Koschat sche Verlassen glauben wir schon
weit besser gehört zu haben dagegen wurde Genee s Die
da voll Humor zu Gehör und zu Gesicht gebracht denn
das Aeußere das Exakte ist die Hauptsache bei unsern
feschen Gästen An den wohleinstndirten Marschexercitien
hätte sich unser Operettenchor ein Muster nehmen können

Heute Dienstag findet das letzte Gastspiel der Wiener
Sängerinnen statt worauf wir noch besonders aufmerksam

machen wollen AGastspiele von Mitgliedern des Leipziger
Stadttheaters Morgen Abend findet im Saale des
Prinz Carl die bereits angesagte Vorstellung von ersten

Mitgliedern des Leipziger Stadttheaters statt Wie aus
dem Personen Verzeichniß zu ersehen ist kommen vorzüg
liche Kräfte mit hierher Augenblicklich sind verschiedene
Bilder der betreffenden Künstler bei den Herren Glück
Ulrichstraße und Graebn er u Alban Leipzigerstraße

ausgestellt unter welchen vor allen die trefflichen Charak
termasken des Herrn Büller hervorragen

sDer Betrieb der Würfelzuckerfabrik aufdem
Hospitalplatz läßt sich nach dem Gehörten ganz trefflich
an Die benutzten Maschinen c neuester Konstruktion
sollen gut arbeiten

sAls Opfer religiösen Wahnsinns verstarb
heute Vormittag in der königl Klinik der Handarbeiter
Sachse aus Schochwitz der sich wie wir gestern berich
teten in der Nacht zum Sonntag mit einem Rasirmesser
die Kehle durchschnitt

lStrafkammer Sitznng vom 19 April We
gen Diebstahls bezüglich Hehlerei hatten sich die Drechs
ler Lehrlinge F und M sowie der Arbeiter R von hier
zu verantworten N und M hatten vor Weihnachten
V I von dem offen stehenden Hausflur des Kaufmanns
Hensel in der Leipzigerstraße 12 über eine Stange gehängte
zur Schau gestellte Geldbörsen ca 100 M werth gemein
schaftlich entwendet N verkaufte die ihm zugefallenen
6 Stück für 3 M an F welcher Kenntniß von dem un
redlichen Erwerb derselben hatte Eine der Börsen ver
schenkte F an den erwähnten Arbeiter Anfangs Februar
ließen sich N und M vom Kaufmann Junker in der Ul
richstraße Sachen zur Ansicht vorlegen und entwendete
Ersterer bei dieser Gelegenheit sin Berloque Letzterer ein
Medaillon Ferner entwedeten N und F im Januar cr
einen dem Kellner Reinhardt gehörigen im Prinz Carl
auf einem Bierbock liegenden Ueberzieher welchen F an
sich nahm In derselben Zeit nahmen die Letzteren den
mit Shlipsen gefüllten Schaukasten des Kaufmanns Fen
chel an sich Die Shlipse behielt F Letzterer stahl ferner im
Januar aus dem Saale des Neuen Theaters bei Gele
genheit eines Tanzvergnügens den auf einem Stuhl auf
der Galerie liegenden Ueberzieher nebst Spazierstock eines
Studenten Den Ueberzieher ließ er bei R zurück nach
dem er sich mit demselben über den Kauf desselben nicht
hatte einigen können F übergab dem R um dieselbe Zeit
ein Cigarrenspitzen Etui mit 2 Spitzen welches er gelegent
lich eines Einkaufs dem Kaufmann Junker entwendet hatte
zur Aufbewahrung Endlich wurde F überführt zur iel
bigen Zeit einen Filzhut und im Sommer v I einen
schwarzen Filzhut im Concerthause oder Rosenthal ent
wendet zu haben Die Staatsanwaltschast beantragte Be
strafung des N mit 2 Jahren Gefängniß des F mit 2
Jahren Gefängniß und Ehrenverlust des M mir 5 Mo
naten Gefängniß und Freisprechung des R da dessen
Wissenschaft über die Bezugsquellen der in seine Hände
gelangten Gegenstände nicht erwiesen war Das Gericht



vcrurtheilte N zu einem Jahr F zu 2 Monaten M zu
einem Jahr 3 Monaten Gnängniß und sprach den R frei

Der bereits bestrafte Maurer Adolph Gustav König
von hier hatte geständigermaßen in Gemeinschaft mit dem
flüchtig gewordenen Maurer Richter aus Giebichenstein
im August v Js Abends aus einer beim Neubau des
Maurermeisters Schmidt in hiesiger Wuchererstraße befind
lichen Baubude welche Richter durch gewaltsames Abrei
ßen der Krampe des Vorlegeschlosses geöffnet verschiedene
Geräthe gestohlen Er wurde zu 1 /z Jahren Gefängniß
und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt während 2 Jahre
Zuchthaus von der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht
waren

Der mehrfach wegen einfachen und schweren Diebstahls
vorbestrafte Arbeiter Bernhard Julius Bode aus Morl
wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt da er überführt wurde auch ge
ständig war im Mai vor gen Jahres aus der Brachwitzer
Ziegelei dem Arbeiter Zander einen Spaten und dem Haus
besitzer Richter eine Schippe entwendet zu haben

Der Gutsbesitzer August Gotthilf Tempel ausCöllme
war der fahrlässigen Tödtung beschuldigt Mittels der
in der Tenne stehenden Dreschmaschine wurde am 9
Februar d I gedroschen die Maschine durch ein im Gar
ten aufgestelltes Göpelwerk getrieben Werk und Maschine
verband eine durch die Scheunenmauer führende Trans
missionsstange Beim Einlegen des Getreides half die
16jährige Anna Kranzler sie schaufelte das ausgedroschene
Korn bei Seite während ihre Mutter das aus der Maschine
gehende Stroh wegharkte Die Beschäftigung brachte es
mit sich daß die Anna K mehrfach über die Transmis
sionsstange hinwegsteigen mußte Der Vorschrift der Re
gierungsverordnung vom 5 April 1862 entgegen war
weder die Welle noch die hervorstehenden Maschinentheile
des Werkes noch die Klauen durch welche die Stange
mit dem Werk verkoppelt war mit Sicherheitsvorrichtungen
versehen Die Anna K gerieth als sie einmal die Trans
mission überstieg mit ihren Kleidern in die Verkoppelung
wurde niedergerissen und sogleich getödtet Der Rock war
in die Verkoppelung so verwickelt daß er abgeschnitten
werden mußte das Genick war gebrochen ebenso die Arme
ein Bein Rippen nnd Backenknochen eine Leichenöffnung
mußte bei dieser Zermalmung des Körpers unterbleiben
Tempel mußte selbst zugeben daß das Unglück bei gehö
riger Verkleidung nicht hätte geschehen können er wurde
entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu einer
dreimonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt

Ein Irrthum hat sich wie wir nachträglich er
fahren in unserem Bericht über die Sitzung des Schöffen
gerichts vom 6 April eingeschlichen Es wurde nicht wie
dort berichtet wurde die unverehelichte Martha Henne
berg wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung des
Arbeiters Kosazeck mit 2 Monaten sondern wegen Betrugs
mit 1 Tag Gefängniß bestraft Die erwähnte 2 monat
liche Strafe dagegen wurde dem Kosazeck wegen Mißhand
lung zuerkannt

Aus dem Leserkreise
Geht man die schön angelegte mit stattlichen Häusern

bebaute Wörmlitzerstraße hinauf so gewahrt man im oberen
Theile derselben vor dem Buchhändler Schmidt schen
Grundstücke eine wahre Wildniß die mit der sonst gepfleg
ten Ordnung in der Straße im starken Kontrast steht Die
ehemalige lebende Hecke als Scheidung der Straße vordem
Schmidt schen Garten ist mit der Zeit durch Zuthun der
dort wohnenden zahlreichen Kinder so defekt geworden daß
heute nur noch einzelne Fragmente derselben übrig geblie
ben sind und es Jedermann freisteht den so geöffneten
Garten zu betreten oder nicht Daß ein derartiger Zu
stand auf die Dauer nicht bleiben kann wird Jeder ein
sehen umsomehr da derselbe die ganze Straße schändet
Die zwischen Herrn Buchhändler Schmidt und der Stadt
gerade wegen dieser Einfriedigung schwebende Klage kann
den Zustand nicht rechtfertigen möge doch der Besitzer
angehalten werden ein Provisorium zu schaffen Vor dem
Grundstücke ist übrigens auch noch kein Trottoir gelegt
obgleich die anderen Grundstücksbesitzer dies haben sofort

vornehmen lassen müssen R
Provinz und Rachbarstaaten

Der Königliche Oberpräsident der Provinz Sachsen Herr
v Wolff hat folgende Herren zu Amtsvorstehern resp Stell
vertretern derselben im Saalkreise wieder bezw neuernannt
Für den Amtsbezirk Beesenlaublingeu Herrn Wirkt Geh R
C von Krosigk Exzellenz aus Poplitz zum Amtsvorsteher und
Herrn Amtsrath Dietze auf Neubeesen zu dessen Stellvertreter
für den Amtsbezirk Trebnitz Herrn Amtmann und Haupt
mann a D Roth auf Trebnitz zum Amtsvorsteher und Herrn
Bergwerksdirektor W Weber zu Lebendorf zu dessen Stellver
treter für den Amtsbezirk Domnitz Herrn Amtmann Gneist
zu Domnitz zum Amtsvorsleber und Herrn Gutsbesitzer Jänicke
zu Dalena zu dessen Stellvertreter für den Amtsbezirk Rothen
burg a S Herrn Amtsrath Meyer zu Rothenburg zum Amts
vorsteher für den Amtsbezirk Petersberg Herrn Ritterguts
besitzer Boeck zu Gutenberg zum Amtsvorsteher und Herrn
Gutsbesitzer A Hädicke zu Sennewitz zu dessen Stellvertreter
für den Amtsbezirk Lettin Herrn Gutsbesitzer Ehlers zu Schiep
zig zum stellvertretenden Amtsvorsteher für den Amtsbezirk
Nietleben Herrn Amtsrath Bartels zu Gimritz bei Halle zum
Amtsvorsteher für den Amtsbezirk Brachstedt Herrn Guts
pächter Knoche zu Eismannsdorf zum stellvertretenden Amts
vorsteher für den Amtsbezirk Mötzlich Herrn Gutsbesitzer
Reinicke zu Rabatz zum Amtsvorsteher für den Amtsbezirk
Osmünde Herrn Gutsbesitzer Knauer zu Schwoitzsch zum Amts
vorsteher und Herrn Gutsbesitzer Schönbrodt zu Osmünde zum
stellvertretenden Amtsvorsteher für den Amtsbezirk Dieskau
Herrn Rittergutsbesitzer Baron von Bülow auf Dieskau zum
Amtsvorsteher für den Amtsbezirk Döllnitz Herrn Mühlen
besitzer Eberius zu Döllnitz zum Amtsvorsteher für den Amts
bezirk Beesen a E Herrn Rittergutsbesitzer Rudloff in Wörm
litz zum Amtsvorsteher

I Was Ratten leisten können Im benachbarten
Höhnstedt beim Amtsrath B haben die Ratten den Pferde
stall so unterwühlt daß derselbe nicht nur gestützt werden muß
sondern auch ein Neubau erforderlich geworden ist

sDie Ascherslebener Katastrophe findet in dem
Handelsbericht der Firma Gehe u Co in Dresden ihre Be
sprechung in der es u A heißt Die Gefahr sei größer als
man anfänglich vermuthet hatte Das Wasser sei im Schachte
so hoch gestiegen daß die geplante Aufstellung einer Wasserhal
tungsmaschme in der Anhydritregion aufgegeben werden mußte
und die Wiederbenutzung des gegenwärugen Schachtes über
haupt fraglich sei denn es sei leider anzunehmen daß der ganze
Schachtbau in sich zusammenstürzt wenn es gelingen sollte die
Grubenwässer zu bewältigen Nach sachverständigem Gutachten
sollen die Zuflüsse nicht einem Bohrloche entstammen sondern
mit einer Verwerfung der Lagerstätte zusammenhängen und es
sei zu erwarten daß sich die Wasserzuflüsse ganz erheblich stei
gern sobald die Arbeit des Sümpfens größere Fortschritte ge
macht hat Bedenklich für die Sicherheit des ganzen Werkes
sei der Umstand daß die Anhydritdecke welche um Staßfurt
von großer Mächtigkeit ist und den Salzablagerungen den nö
thigen Schntz gegen Eindringen von Wasser gewährt in Aschers
leben nur wenig Mächtigkeit besitzt und stellenweise ganz fehlen soll

Vereiteltes Attentat Die Polizeiverwaltung von
Bleicherode deren Leiter der Bürgermeister Major a D
Franke ist hat kürzlich den Wirthen u s w untersagt an 12
namhaft gemachte Personen die als Trunkenbolde bekannt spiri
tuöse Getränke fernerhin zu verabreichen In der Bürgerschaft
soll diese Maßregel zu lebhafter Unterhaltung geführt habe
zumal sich unter den 12 Individuen auch ein gut situirter
Fleischermeister befinden soll Am 14 d Mts hat nun einer
dieser 12 Gezeichneten der Einwohner S in Bleicherode in
das Magistrats Burean einzudringen versucht um den Bürger
meister mit einem Strick Eisen über den Kopf zu schlagen Der
anwesende Polizeisergeant verhinderte jedoch das Attentat und
verhaftete den Mann

Aran Sthamer Andriessen Durch das betrübende
Ereigmß des in Folge eines Duells erfolgten Todes des Gatten
der Leipziger Opernsängerin Frau Sthamer Andriessen verliert
die dortige Bühne eine Künstlerin von großer Fähigkeit denn
die Genannte hat erklärt daß sie sich außer Stande fühle in
Leipzig fernerhin zu leben und zu singen In der That hat
man der Dame von Wien her eine Offerte gemacht die ihre
kühnsten Erwartungen übertrifft In Leipzig hat die Genannte
ein Einkommen das inklusive Spielhonorar noch nicht 10 XX
Mark beträgt und von Wien aus bietet man ihr die Summe
von 24 MX Gulden Es wird sich darum handeln daß Direktor
Staegmann der Künstlerin die Entlassung vor Ablauf des Kon
traktes gewährt was unter bewandten Umständen wohl zu
erwarten ist

Wenn Rangiren eines Güterzuges wurde dieser
Tage auf Bahnhof Jacobsthal der Bahnhofsvorsteher Linde
überfahren Der Tod des Verunglückten trat sofort ein

Äus Kösen schreibt man dem Leipz Tagebl unterm
17 d M, Trotz der anhaltenden rauhen Witterung ist schon
eine Anzahl Kurgäste in unserem Bade eingetroffen worunter
sich auch die Gräfin Czapska Romrod Frau von Kolemine be
findet die auch für diesen Sommer als Aufenthaltsort Kösen
und Hierselbst als Absteigequartier das Hotel zum uithigen
Ritter gewählt hat Wenngleich die Eröffnung der Saison
erst für Anfang Mai in Aussicht genommen ist so wird doch
schon jetzt in zwei Badeanstalten die Gelegenheit geboten in ge
heizten Zellen kurgemäße Soolbäder nehmen zu können Die
Neuanlage einer Wandelbahn zu beiden Seiten des Gradir
werks uumittelbar anschließend an die Jnhalationsräiime wird
von nun ab den Kurgäste ermöglichen sich dicht an der Dor
nenwand aufzuhalten Der Besuch der Wandelbahn ist selbst
verständlich unentgeltlich Das Gradirwerk an welchem ganz
bedeutende Verbesserungen vorgenommen worden sind wird be
reits in einigen Tagen in Thätigkeit gesetzt Iverden Der
Salzgehalt der Kösener Soole beträgt nach neuester Wägung
5V pCt

Vin Menschenfreund Die Tageschronik von Gera
hat abermals einen Akt der Humanität eines dortigen Bürgers
zu verzeichnen Der Kaufmann Adolf Schwenker hat dem
Kirchenvorstande zu St Johannis ein Kapital von 10000 Mk
überwiesen nnd dabei bestimmt daß die Zinsen desselben zur
Gedächtnißfeier seines am 12 März er verstorbenen Söhiichens
am 24 Dezember jeden Jahres an würdige Arme der Stadt
durch den Pastor pr der Stadt vertheilt werden sollen

lUeber ein Liebesdrama schreibt man aus Gotha
Ein hiesiger Oekonom bemerkte als er am 15 d M früh am
Krahnberge seinen Acker besichtigte ein Kleidungsstück sich im
Winde bewegen Als er näher hinzuging fand er ein Mädchen
liegen welches das Gesicht mit einem Taschentuch bedeckt hatte
Die Aufgefundene war todt und in ihrer Nähe wurde auch
eine Mannsperson leblos aufgefunden Die Leichen wurden
die einer Dienstmagd und eines Hausdieners einer hiesige
Apotheke rekognosz,rt welche seit Mittwoch Abend vermißt
worden waren Die Untersuchung ergab eine Vergiftung durch
Strychnin Der Hausdiener hinterläßt eine Frau und drei
Kinder

iUnglückSfall In Kottbus ist vor einigen Tagen eine
übrigens unbedeutende Feuersbrunst leider nicht ohne einen ent
setzlichen Unglücksfall abgelaufen Im zweiten Stockwerke des
Hauses wo auch das Feuer ausgebrochen war befanden sich
einige Kinder eingeschlossen Bei dem zunehmenden Qualm nun
warf das älteste der Kinder um sein etwa Ijähriges Brüderchen
zu retten erst ein paar Betten vom Fenster herunter auf die
Erde uud dann das Kiud selber das Kind starb aber au den
Folgen des Sturzes Ein anderes der Kinder wurde vom
Qualm betäubt es ist aber Aussicht auf Rettung vorhanden

Verletzte Eitelkeit In Dessau erschoß sich dieser
Tage der Einjährig Freiwillige S des Infanterie Regiments
Nr 93 weil er bei der in diesem Monat stattgehabten Be
förderung zum Gefreiten nicht mit in Vorschlag gebracht
wurde

lEine Büste Gustav Nachtigals wird heule am 20
April am Todestage unseres berühmten Afrikareisenden in der
Magdeburger Kunstausstellung aufgestellt sein Die Büste
deren Broneegnß für das Denkmal in Stendal bestimmt ist
zeigt sich als eine energische frische Arbeit lebensvoll und
packend tritt uns der Kopf des kühnen Reisenden entgegen Ihr
Verfertiger ist der Berliner Bildhauer Büchting

lEinstellung des Dienstes beschloß vor einigen Wo
chen die freiwillige Feuerwehr zu Herzberg aus Anlaß eines
ihr zu Theil gewordenen Tadels Auf Anregung des Bürger
meisters setzt jedoch nun dieselbe ihre Thätigkeit fort hat aber
von dem Gebrauch ihrer Uniform Abstand genommeu

Dauerhaftigkeit des Eichenholzes, JnMerxleben
bei Longensalza wurde kürzlich bei Gelegenheit der Reinigung
des 60 Fuß tiefeu Gemeindebrunnens ein noch sehr gut erhal
tener Eimer von Eichenholz mit der Jahreszahl 1662 gezeich
net mit zu Tage befördert

Handel n d Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 20 April

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 100i l s Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 162 f märk b 166 M ruhig
Roggen 135 Mk bis 141 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 148 155 Mafer 142 M bis 147 M sächsischer über Notiz Raps

iktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 83 90 M Stärke incl Faß p 100 Kg Netto
34,00 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaalen Weiß

und Schwedisch Klee ohue Angebot Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 14 00 M Roggenkleie 10,50 M

Weizenschalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,25 Mark
Mslzkeime helle 9,00 10 00 M dunkle 3 8,50 Mk Oelkuchen
13,25 13 50 Mk Malz 25 bis 26 50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13 25 M Sviritus p 10 000 Liter
Proe behauptet Kartoffel 35,40 M Rüben ohne Angebot

Kette Elbschifffahrts Gesellschakt In der gest
rigen Generalversammlung wurde die vorgeschlagene Dividende
von 2 Prozent genehmigt Der Antrag eines Aktionärs
die Abschreibungen um 114,000 Mark zu vermindern und da
gegen die Dividende auf 4 Prozent zu erhöhen wurde mit
2234 gegen 1678 Stimmen abgelehnt Die Decharge wurde
ertheilt und die ausscheidenden Aufsichtsraths Mitglieder wie
dergewählt

Telegraphische Rachrichten
Wien 19 April Das Herrenhaus genehmigte in seiner

heutigen Sitzung das Budget Im Lame der Debatte erklärte
der Finanzmmister es sei Sicherheit vorhanden daß alle maß
gebenden europäischen Mächte den Frieden erhalten wollen
auf weiter hinaus könne Niemand eine größere Bürgschaft bie
ten Der Minister bemerkte dann weiter es zweifle Niemand
an der vollständigen Zahlungsfähigkeit Oesterreichs Die Be
nutzung des Staatskredits sei nach Möglichkeit zu vermeiden
und auf die nothwendigsten Fälle zu beschränken Die Frage der
Steuerreform werde endlich gelöst werden müssen Aus der
Thatsache daß kein Verwaltungsdefizit bestehe ergebe sich eine
fortschreitende Entwickelung des Finanzwesens In der Spe
zialdebatte erklärte der Finanzminister daß das gemeinsame
Budget pro l885 in Folge von Restitutionen und Zollausfällen
den Voranschlag nm rund 9,935,000 Fl überstieg Hierfür
wurde jedoch voller Ersatz gefunden durch den Eingang von
l2 Millionen Nachtragszahlungen der Zuckerfabrikanten Die
Bilanz verschlechtere sich nur durch einen Zollausfall von 2
Millionen welche aus den Kassabeständen gezahlt wurden Der
Staatshaushalt pro 1885 sei demnach vollkommen geordnet

Wien 19 April Der Polit Korresp wird aus Belgrad
gemeldet Die Nachricht deutscher Blätter Serbien gedenke
wegen der finanziellen Krisis ein neues Abkommen abzuschlie
ßen wird voii authentischer Seite für vollkommen falsch bezeich
net Dem König sind anläßlich des Nationalfestes aus allen
Theilen des Landes Glückwünsche zugegangen Die Wahlbe
wegung begiuut unter günstigen Auspizien für die Regierung
k Paris 19 April Die Deputirtenkammer nahm heute den
Bericht der Kominission zur Vorberathung der Vorlage betref
fend die Ausstellung ini Jahre 1889 entgegen Die Berathung
des Berichtes soll nach der Debatte über die Wahlen im De
partement Tarn et Garonne wahrscheinlich am Mittwoch statt
finden Senat Bei der Berathung über den Anleiheent
wurf sprach sich Chesnelong von der Rechten sehr mißbilligend
über die übertriebene Steigerung der Ausgaben aus Er glaube
die Anleihe würde unzureichend sein uud mir dazu dienen die
Politik der Auskuuftsmittel fortzusetzen Der Berichterstatter
der Kommission Dauphin erklärte die Anleihe sei nicht noth
wendig sie müsse zedoch als ein Akt einfacher finanzieller Vor
sicht angesehen werden Die Debatte wird morgen sortgesetzt

Paris 19 April Nach hier eingegangenen Nachrichten
macht sich in Roubaix Armentivres und Toureoiug eine sozia
listische Bewegung bemerkbar Es sind Maßregeln zur Auf
rechterhaltung der Ordnung ergriffen Die an der Grenze
stehende Gensdarmeriebrigade ist verstärkt worden auch sind
aus Lille Truppen dorthin gesandt

London 20 April Das Unterhaus erledigte im Fortgang
der Sitzung die Spezialdebatte der schottischen Kleinbauern Bill
und vertagte sich darauf bis zum 3 Mai d I

Athen 19 April Der russische Gesandte von Bützow ist
nach Livadia abgereist derselbe nimmt den Weg über Konstan
tinopel von wo der Botschafter Nelidoff gemeinsam mit Bützow
die Reise fortsetzen wird

Bukarest 19 April Die Deputirtenkammer vertagte die
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend den autonomen Zoll
tarif bis nach den Ferien

Madrid 19 April Der Bischof ist heute Nachmittag
5V Uhr seiner gestern erhaltenen Verwundung erlegen

Nachtrag
Nach einem Telegramm aus Wien ist daselbst

auf Requisition des Berliner Landgerichts Nr I die ge
schiedene Frau Kabinetsräthin Jda Friedländer
wegen Betrugs verhaftet worden Welcher Thatbestand
der Anklage zu Grunde liegt wissen wir nicht Frau
Jda Friedländer ist eine überaus erregte und hysterische
Person die durch die denkbar widrigsten Verhältnisse in
ihrer Ehe zu langjährigen Prozessen gezwungen wurde
die sie in bittere Nothlage brachten Sie hat die Presse
schon oft beschäftigt doch hat nie eine Veranlassung zu
der Annahme vorgelegen daß sie in ihren verworrenen
Verhältnissen sich einen Verstoß gegen das Strafgesetz
könne zu Schulden kommen lassen

Zur fünften Säkularfeier der Universität
Heidelberg wird im Auftrage der Kommission für die
Presse unter dem Titel Ruperto Carola eine illnstrirte
Festchronik erscheinen die Redaktion hat Geheimer Hof
rath Bartsch den Verlag O Petters in Firma Bangel
u Schmitt Universitätsbuchhandlung übernommen Sie
wird zugleich das offizielle Organ für alle das Jubiläum
betreffenden Mittheilungen fein und die Liste sämmtlicher
Fefttheilnehmer enthalten In Wort und Bild soll sie
eine vollständige Darstellung des Festes fowie Skizzen
aus der Geschichte der Stadt und Universität Heidelberg
bringen

Ueber den entsetzlichen Brand in Stryi hat der Te
legraph bereits berichtet Stryi liegt etwa neun Meilen
südlich von Lemberg am Flusse Stryi einem Nebenflusse
des Dnjestr am Nordabhang der Karpathen Wie wir
dem N W T entnehmen brach das Feuer am Sonn
abend Nachmittag 2 Uhr aus um 3 Uhr hörte der Te
legraph zuarbeiten auf das Telegraphengebäude stand in
Flammen um halb fünf Uhr ging fast die gesammte Lem
berger Feuerwehr per Expreßzugab DieLembergerStatt
halterei erhielt durch Glockenapparate expedirte Depeschen
welche um rasche Hilfe namentlich um Brod bitten Der
Bürgermeister von Lemberg schickte solches bereits ab Der
Vorsteher der Lemberger Telegraphenstation reiste nach
Stryi ab um einen Feldtelegraphendienst einzurichten In
der Lemberger Kaufmannswelt herrscht Panik da viele
Häuser in Stryi engagirt waren und der Schaden durch
den Brand kolossal ist In der letzten Zeit wurde dort
sehr viel gebaut da Stryi in den letzten Jahren der be
suchteste Sommeraufenthaltsort war Von den Assekuranzen
soll am meisten die Krakauer Versicherungs Gesellschaft
leiden
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unter Leitung des Regisseurs Herrn ZLNIIer

Vvr VvllvrLustspiel in 3 Akten von R Benedix

Regie Herr

Personen
Gärtner Großkausmann Herr NormannErnst lvcrr BaxmannPauline dessen Kinder Frl SchneiderWilhelm j lFrl FlössetSiegel Gärtner s Vetter Herr BüllerBuchheim ein junger Kaufmann Herr tzänseler
Louise Haushälterin bei Gärtner Frl Wilhelm
Franz Diener Herr ElSnerVoher

MI
Lustspiel in 1 Akt von Silesius

Regie Herr ttllvr

PersonenReinhold von Maltitz Premierlieutenant g D
Lisbeth seine Frau
Doktor HanS Siegert
Guste Dienstmädchen

Herr Baxmann
Frl Flösset
Herr Hänseler
Frl Schneider

Preise der Plätze Nummerirter Sperrsitz 2 I Platz 1 25 H Parterre
75 Gallerie 50 H Billets zu ermäßigten Preisen Nummerirter Sperrsitz 1 50
1 Platz 1 Parterre 60 sind bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in der Musi
kalienhandlung der Herren r K nvr k Leipzigerstraße 27 zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang V 8 Uhr
keiert W tisiGie

u Imlickeckell
in großartigem Sortimente empfange täglich
in den feinsten ausgewähltesten Mustern zu
ungemein billigen Preisen

Aeltere Muster in Teppichen und Rester
Gardinen unter Preis

Gr Steinstr 7 5 wert Im
kwM l ilxtillvn

aus den kosten LsswuätdMöii 6c s

unter äsr 6winistr tioii clsr XölliA Vildölms Vsl
ssncznöllsn kersitst von svätirtsr
Heilkrakt sssZsn die leiden der lissxi
rations und VerdauunAS in
xlomkirten Lctmckww mit Lontrol
strsrksn vorrätlÜA in Hallo ksi

O I vM potkökssn rvs öll dstail
ZI xotllskörXslssr potdoks

Dr potliskEr undDr
In Disleb sn dsi Ik

Droxnist In ÄIsrseknrA in beiden
xotksken In LanAörliÄNSSn lzsi

s lil itU
Oro nsnddlZ In doi xotd

t r IZmsvr inIn

Mein bewährtes

halte empfohlen AI

I AM iick Iieii 8eike
gegen rauhe und
3 Stück 50 Pfg

spröde Haut einpfiehlt
AI

für Staare Meisen Fliegenschnäpper
Rothschwänzchen c

genau nach Vorschrift des Deutschen Vereins
zum Schutze der Vogelwelt gefertigt hält
stets am Lager

Holzhandlnng von

i nl gr Steinstr i
Baumpfähle

empfiehlt billigst

r Holzhandlung
Mittwoch den S1 April um S Uhr

n l e in der Halle

Apotheker

ärztlich empfohlen bei Schwächen des Ma
gens Appetitlosigkeit Erbrechen und
der Respirationsorgane sAsthma eminent
nervenstärkend und belebend hebt Migräne
nervöse Kopf Zahn u a Schmerzen meist
in wenigen Minuten rheumatische bei län
gerem Gebranch

In Flaschen zu 1 2 und 5 Mark in der
Löwen u Engelapotheke

Man verlange stets

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Feme Gutslmtter
8 Pfd Netto 7,25 Mk vffcrirt

Friedrichshof O Pr
NM Br nnlnrr WW
täglich frisch Eharfreitag bis Mor
gens S UHr in derNenmarkt Brauerei

von

Geiststrafte SS

Uiele Taufende
haben sich nach Durchsicht und An
leitung des Schriftchnis Der Kran
kmfteund durch einfache Hausmittel
selbst geheilt Es sollte daher kein
Kranker gleichviel an welcher Krank
heit er darnieder liegt versäumen sich
das kleine Buch von Richters er ß
lags Anstalt in Leipzig kom
men zu lassen Man schreibe einfach
eine Postkarte und die Zusendung er

folgt ohne Kosten

Fuhrleute
zum Fahren von Mauersteinen werden
angenommen auf der limkut schen Zie
gelei bei Passendorf

üin tiil lit vrvMerMdM
findet dauernde Beschäftigung bei

1 DampfsägewerkMersebnrg a S

Für meine Reistzengfabrik suche einen
Sohn achtbarer Ellern als Lehrling Zu
melden beim Werkmeister Edner Nieimyer

straße 2 Part A

SpoSiUoll
I t n Iliirdirz s 1 IZIbetrübere irma

auf Expedition in passendster eiss vinxerie btst
nr Veifs uriA stelle lx Al xz i ti v iin xi c

rn HVi vr nnd
xeei nst xur I AernvA von Oütern aller rt

Lpesen nnd I sAerplät e billigst
leleption Verbindung init Hamburg Itona I übve ete

beträgt das Abonnement auf die

Bkrtinrr Prrssk
nebst täglichem

Unterhaltungs Blatt
Zeitungs Katalog No 763

pro Mai und Juni bei allen Post
Anstalten

Die Berliner Presse gehört
zu den bestredigirten politischen Zei
tungen und erscheint täglich in der
Stärke von 2 3 Bogen

Die Berliner Presse ist über
aus reichhaltig und vielseitig sie bringt
zeitgemäße Leitartikel im liberalen
Sinne politische Uebersichten aus
führliche Lokal Notizen Gerichts
verhandlnngen,Lotterieziehnngs
listen Börsen U Marktberichte
einen tägl Courszettel Feuille
tons verschiedener Art u Souu
tagsplaudereien tägliche De
peschen e e

Das tägliche Unterhaltnngs
blatt enthält vorzügliche Romane
und Novellen der ersten Autoren
eine bnnte Chronik über Vorkomm
nisse aus allen Welttheilen Berichte
über Theater Mnsik u Literatur

AllHerütt haben bei dem gro
ßen Leserkreis der Berliner Presse
von mehr als 31,000 den anerkannt
günstigsten Erfolg und beträgt der
Preis 1 Pfg pro Colonel Zeil e

Probe Nummern werden auf
Wunfch gratis und franko verab
folgt

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8 V Kommandantenstraße 7

Filetarbeiten Filetgnipnre werden
sauber u korrekt ausgesübrt Gefl Ai sr

M Z 1 an die Exped d Bl cr
Ein ordentliches in Küche Haus

arbeit erfahreues Mädchen wird zum
1 Mai ges Waisenhaus Apotheke

Köuigstr 41 1
Dienstmädchen vom Lande 1 Mai

gesucht Harz 4Eine unabhängige Waschfrau gesucht

Graseweg 18 I
Stelle als Verkäuferin in einer Con

ditorei gesucht Gefl Offerten unter I, Zs
an die Expedition dieses Blattes erbeten

IlemeliMiclie MmmK
elegant renovirt bestehend in 4 geräumigen
Stuben 3 Kammern mit allem Zubehör in
gesunder angenehmer Lage mit schöner Aus
sicht ist sofort zu vermiethen u den 1 Juli
oder 1 Oktober zu beziehen

Näheres zu erfahre Steinthor S

Leipzigerftraße 3
ist der von Herrn
innegehabte Laden mit Comptoir großer
Werkstatt nebst S Etage 14 Piecen
per 1 Oktober er zu vermiethen

Näheres daselbst od Mühlweg SV I
Wohnung zu 34 Thlr kl Schlamms
Die herrschaftlich eingerichtete Beletage

des Hauses Magdebnrgerstr 37 event
nebst Pferdestall ist wegen Versetzung zum
1 Oktober anderweitig zu vermiethen
Besichtigung zwischen 3 5 Uhr Nachmittag

Näheres Germarstratze 5 Bureau
l V lilavl

Friedrichftratze IS
S Souterrain Wohnunge 1 Pferde
stall mit Wagenremise ev auch Kutschergelaß
per 1 Juli 188 zu vermiethen

Sprechst Vormittag S

Die herrschaftlich eingerichtete Bel
Etage Magdebnrgerstr 25 bestehend aus
6 Zimmern u Zubeh Badezimmer ist z
1 Oktober zu vermiethen Besicht 10 12

Die 2 Etage alter Markt 1 für 220 Thlr
1 Oktober zu vermiethen Näheres da elbst
1 Treppe Besichtigung 12 2 Uhr

Ulestrasze 4 herrschaftlich Parterre
900 Mk 2 Etage 460 Mk zu vermiethen
sogleich oder später zu beziehen

Eine kleine stille Familie sucht zum 1 Ok
tober eine herrschaftliche Wohnung im
Preise von 450 500 Mark am liebsten im
Neumarktsviertel Offerten mit Preisangabe
unter 14SS bittet man in der Ex
pedition dieses Blattes niederzulegen

8te eireIiIsMti iiei
Zahlungsbefehle Klagen u Gesuche in Justiz
und Verwaltungssachen Testamente Vor
mnndsch Rechnungen ze fertigt mit Sach
kenntniß der Bureauvorsteher a D

KIVV8VI Schmeerstraße 17/18 I
Die geehrten Mitglieder der Maler u

Lackirer Junung bitte heute Dienstag
Abends 8 Uhr im Preußischen Hof zu er
scheinen Obermeister

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portiouenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
ä 25 Psg aus halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs grm e
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung Volksküche
Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Heute Mittag entschlief fanft unser freund

licher

Halle a/S den 19 April 1886
Stadtrath und Frau

Verlobte Helene Jatzlau und Moritz
Gaitzfch Kriebstein und Waldheim Marie
Langhammer und Emil Zilling Plagwitz
und Leipzig Anna Wernecke und Louis
Lehnecke Cheine u Vorpollitz Anna Ges
sert und Ernst Hüttenrauch Magdeburg u
Bnckan

Vermählte Wilhelm Lindemann und
Margarethe Jensch Magdeburg Wilhelm
Severin u Frieda Gebhardt Quedlinburg
Hans Windhorn und Gertrud Wahlstab
Wernigerode Robert Krämer und Therese

Rudolphi Sangerhausen Dr E Pariselle
u Rosa Vogel Hamburg Albrecht Kurtze
und Marlha Thalmann Leipzig u Gera
Julius Frank u Minna Blochert Leipzig
Richard Ehrhardt und Marie Hausmann
Leipzig und Dresden Arthur Fischer und

Anna Weiland Dresden u Chemuitz Otto
Kohlrausch und HedwigKübler Breitenhof
Rudolph Kauffmann und Selma Möschler
Mervau und Meerane

Geboren Ein Sohn Herrn Georg
Koch Lausigk Herrn Diakonus Israel
Pulsnitz Herrn L Berthold Grimma

Herrn R Mühlner Leipzig Herrn Dr
Christoph Dresden Herrn Amtsrichter
Bröse Zempelburg Eine Tochter Herrn
O Lehnert Nordhausen Herrn R Krick
meyer Nordhausen Herrn Ernst Roßner
Zeitz Herrn Richard Schneider Neustadt

Magdeburg Herrn Bernhard Neumann
Gottleuba Herrn Paul Waentig Zittau

Gestorben Frau Christiane Rühlemann
Möckern Herr Georg Gruhn Dresden

Frau Marie Weißenborn Dölitz Spediteur
Georg Stoll Döbeln Fränl Anna Artus
Leipzig Frau Auguste Geyer Magdeburg

Referendar Martin Wagner Rieftedt Herr
Carl Ringelke Colbitz Zimmermftr Albert
Schumann Egeln Maschinenfabrikant Fr
Dehne Halberstadt Frau Emilie Robert
Biere

Für den redaktionellen und Jweratentheil verantwortlich Julius Munckelit w Halle Plötz sche Buchdruckeret Si Nietichmann in Halle
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